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Bürgerverein 
Gostenhof, Kleinweidenmühle, 
Muggenhof u. Doos e.V. Im Herbst erscheint unser

Stadtteilbuch!
In Zusammenarbeit mit dem Verein Geschichte für alle wird voraus-

sichtlich im Oktober endlich unser Stadtteilbuch Gostenhof, Muggenhof , 
Eberhardshof und Kleinweidenmühle erscheinen..

Das Titelbild können Sie bereits vorne auf unserem Heft sehen.
Bis zum Erscheinen des Buchs können Sie es noch zum Subskriptionspreis 

erwerben, wenn Sie das Bestellformular auf der nächsten Seite ausfüllen.
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Der Bürgerverein feiert

Wie Ihnen bei verschiedenen Gelegenheiten schon berichtet (auch im 
Nordanzeiger der NN/NZ) haben wir vor den Sommerferien das 125-jäh-
rige Bestehen unseres Bürgervereins mit einem großen Hof- und Gartenfest 
(und wahrscheinlich mit Ihrer  Anwesenheit) fröhlich gefeiert. Dabei hat 
sich wieder einmal gezeigt: auf unsere  Mitglieder ist Verlass! Wie viele 
haben bei den Vorbereitungen mitgeholfen mit Rat und Tat und finanziell, 
um das Vereinsjubiläum groß, fröhlich und im angemessenen Rahmen 
begehen zu können und wie viele haben mitgefeiert! 

Wir erwarten die Gäste!
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Der Bürgerverein feiert sein 125-jähriges Bestehen

Viel Prominenz 
besuchte unser Fest, 
an ihrer Spitze Herr 
Oberbürgermeister 
Dr.  Ulrich Maly. Ne-
ben seinen lobenden 
Grußworten betonte 
er besonders den en-
gen Bezug der ehe-
maligen Vorstadt zu 
Nürnberg und die 
besondere Bedeu-
tung als multikul-
tureller Stadtteil in 
der Gegenwart. Na-
türlich ging er auch 
auf die Bedeutung 
der Bürgervereine 
in Gegenwart und 
Vergangenheit ein. 
Besonders interessant 
waren die detaillier-
ten geschichtlichen 
Ausführungen von 
Herrn Stadtrechtsdi-
rektor Dr. Frommer. 
Er ließ es sich natür-
lich nicht nehmen, 
auch die anrüchigen 
Teile von Gostenhofs 
Geschichte zu be-
leuchten. Etwa dass 
die erste Urkunde, in 

Unsere Vorsitzende begrüßt den Oberbürgermeister 
Dr. Maly.



Mitteilungen des Bürgervereins8



September-November 2005 9

Dr. rer. nat. Alexander Heindl 
Fürther Str. 39, 90429 Nürnberg

Tel. 0911/262485 Fax 0911/2879912

Wir
rotieren
gerne
für Sie!

A p o t h e k e

 Verleih von Gesundheitsliteratur
 Cholesterin- und Zuckertests

 Haarmineralanalysen
 Ernährungs- und Diätberatung

Unsere Ehrengäste fühlen sich wohl.
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der Gostenhof erwähnt wird, eine Fälschung ist oder dass bereits um 1500 
die Freie Reichsstadt Nürnberg, um ihren guten Ruf zu wahren, die Dirnen 
und liederlichen Weibsleut auf den Plärrer verwies. Von der beginnenden 
Neuzeit spannte er den Bogen zur gelungenen Stadtteilsanierung von 
Gostenhof in den 80er Jahren.

Trotz verschiedenster Veranstaltungen an jenem Samstag konnten wir 
die Vertreter und Vertreterinnen der großen Stadtratsparteien genauso 
begrüßen wie natürlich den ersten Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft 
der Bürgervereine, Herrn Büttner, die VertreterInnen unserer hiesigen 
Pfarrgemeinden und Politprominenz wie z.B. Herrn Günter Gloser (MdB) 
mit Frau und die Vertreterinnen und Vertreter befreundeter Organisationen 
und der Wirtschaft.

Nach einem Willkommenstrunk für die Gäste sorgte die Musik der Pia-

Oberbürgermeister Dr. Maly gratuliert 
dem Bürgerverein

Oberbürgermeister Dr. Maly übergibt 
das Wort an den Stadtrechtsdirektor Dr. 
Frommer
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Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine überreicht dem Bürgerver-
ein zur 125 Jahrfeier eine  Spende der AGBV für soziale Zwecke.
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phonics für Stimmung. Eine echte „Show“ waren die Darbietungen unserer 
Vereinsmitglieder, der Square Dance - Gruppe HONEY CAKES, die den 
Anfang machten beim unterhaltsamen Kulturprogramm. Frau Nix begeis-
terte mit Ihrer Nürnberger Mundart. (Siehe Bild auf Seite 17 rechts.) Herr 
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Stadtrat Ziegler heizte dann 
die Stimmung mit seinen mu-
sikalischen  Kabaretteinlagen 
noch weiter an.

Für’s leibliche Wohl sorgten 
Familie Seitz (Metzgerei Speck-
ner, Fürther Str. 196), Bäckerei 
Kerschbaum, Solger Str. 13, 
die Firma Brezen Kolb GmhH, 
Fürther Str. 52 und die Cafe-
teria im Nachbarschaftshaus 
Gostenhof, Adam-Klein-Str. 6. 
Ein Schmankerl besonderer Art 
waren die Käsespezialitäten 
der griechischen Frauen vom 
Club Estia im Nachbarschafts-

Unserer Vorsit-
zenden haben 
wohl die Ohren 
geklungen 
bei diesem 
„Minnelied“ 
von Stadtrat 
Ziegler
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Unsere Gäste unterhalten und amüsieren sich gut.
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haus. Ihnen allen ein ganz herzliches „Dankeschön“! wie auch den Betreu-
erInnen vom Aktivspielplatz  Gostenhof, die unsere anwesenden jungen 
Gäste ganz interessant schminkten ( z.B. als „lebensechte“ Piratin).

Unsere eifrigsten Helfer und Helferinnen bedauerten besonders, dass 
das Fest - schon aus Rücksicht auf die Nachbarn - vor Mitternacht zu Ende 
ging. Inzwischen hat auch die Nachbesprechung der HelferInnen statt-
gefunden. Uns kamen nur lobende Worte zu Ohren. Und unser Kassier 
meldet, dass das Fest kein zu großes Loch in die Vereinskasse geschlagen 
hat. Ihnen allen nochmals einen herzlichen Dank!

Die vielen Fotos unseres Star-Kameramannes Ernst Scheffler sprechen 
für sich. (Deshalb ist er leider auch auf keinen Bild zu sehen!)

     Gertraud Ebbert
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Fröhliches Feiern und im Hintergrund tanzen die „Honey Cakes“

Unser Kassier, Herr 
Bärthlein, mit seiner 
Frau lacht - die Kasse 
scheint zu stimmen.
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Aus dem Stadtteil

Stromsparwettbewerb
Das Umweltamt der Stadt Nürnberg veranstaltet z.Zt. Im Nürnberger 

Westen, für die privaten Haushalte in den Stadtteilen mit den Postleitzahlen 
90429 bis 90451 - also auch in unserem Vereinsgebiet - einen Stromspar-
wettbewerb und sucht, zusammen mit der Energie-Agentur Mittelfranken 
den „Stromsparchampion“. Lt. Umweltamt werden, bevor es losgeht mit 
dem Stromsparen, alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer gründlich bera-
ten. Dabei werden „Stromfresser“ entlarvt und jede Menge Vorschläge für 
eine clevere Nutzung des Stroms gemacht. Dann liegt es in der Hand der 
einzelnen Haushalte, die so gewonnenen Erkenntnisse umzusetzen und 
ihren Stromverbrauch zu senken.

Näheres und Anmeldung beim UMWELTAMT, Telefon 231-4052 (13.00 
- 18.00 Uhr) oder 231-4624, Email: juergen.winkler@stadt-nuernberg.
de oder Fax 231-3837 Kennwort „Stromchampion Nürnberg-West“ oder 
schriftlich an das Umweltamt, Lina-Ammon-Str. 28, 90317 Nürnberg.

Ihre Anmeldung sollte umgehend erfolgen. Der Gewinner erhält eine 
Prämie von 100.- Euro. Aber schon die Beratung über Strom-Einsparungen 
könnten für Sie in Zukunft ein Gewinn sein!

Erneuerung der Veit-Stoß-Anlage
Das Gartenbauamt der Stadt Nürnberg, Lina-Ammon-Str. 28, 90471 

Nürnberg sucht mit einem detaillierten Prospekt Sponsoren für Grünanla-
gen und Spielplätze der Stadt Nürnberg. Als ein vorbildliches Sponsoring 
wird darin auch die Baumpflanz-Aktion in der Rosenau im Herbst 2003 
genannt, für die auch Mitglieder des Bürgervereins im größeren Rahmen 
spendeten.

Da bekanntlich die städtischen Gelder immer knapper werden, wird an 
das Engagement der Bürgerinnen und Bürger appelliert und um finanzielle 
Unterstützung gebeten. Eine Grünanlage in unserem Vereinsgebiet, die 
dringend Hilfe braucht, ist die Veit-Stoß-Anlage an der Fürther Straße. Falls 
Sie sich finanziell engagieren möchten, nehmen Sie bitte Kontakt mit 

dem Gartenbauamt auf - schriftlich oder per Fax 0911-231-4818 oder 
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wenden Sie sich einfach an uns. Wir geben Ihre Spenden gerne weiter.

Fertigstellung der Muggenhofer Straße
Nach der Verlegung verschiedener Leitungen, gleicht die Muggenhofer 

Straße seit fast 2 Jahren einer Berg– und Tal Bahn. Wie uns das Baure-
ferat mitteilt, war es aufgrund von Personalausfällen nicht möglich, das 
vor Baubeginn erforderliche Bürgergespräch 2004 durchzuführen. In der 
Zwischenzeit wurden weitere nachträgliche Setzungen, die von der Verle-
gung der Fernwärmeleitung herrührten, festgestellt. Dies führt dazu, dass 
die Maßnahme um die nördliche Straßenhälfte erweitert werden muss. 

Aufgrund der knappen Mittel ist aus heutiger Sicht die Baudurchführung 
erst 2006 möglich.

Parksituation in der Nicolaistraße
Durch neue Behörden und Betriebe hat sich die Parksituation für An-

wohner in letzter Zeit drastisch verschlechtert. Um die Verkehrsprobleme 
zu mildern, richtet das Tiefbauamt eine Kurzparkzone (2 Stunden von 8-16 
Uhr) für 6 Fahrzeuge ein. Zweifellos werden diese 6 Parkplätze dann von 
Angestellten der ARGE nicht mehr genutzt. Der Parkdruck auf die restli-
chen Parkplätze wird dadurch aber, zumindest vor 14 Uhr; noch erhöht. 
Der Bürgerverein bezweifelt, ob dies eine befriedigende Lösung für die 
Anwohner ist. Wir sind der Meinung, dass den Anwohnern längerfristig 
nur ausreichende kostenlose Parkplätze für Besucher auf einem eigenen 
Grundstück oder eine Bewohnerparkregelung gegen Fremdparker, ob nun 
Angestellte oder Besucher der ARGE, hilft.

Außerdem verspricht die Stadtverwaltung die Erreichbarkeit der Fahr-
radständer auf der Westseite der Nicolaistraße zu verbessern und die Müll-
container aus der Wendekehre vor der Kleingartenanlage zu entfernen.

Ehemaliger Wester Sportplatz 
an der Redtenbacher/Hautschstraße

Nachdem das vor 2 Jahren eingeleitete Bebauungsplanverfahren wegen 
eines fehlenden Investors ruhte, zeichnet sich nun eine Lösung mit der St. 
Josephs-Stiftung ab.

Nach dem nun vorliegenden Entwurf soll im Norden, an der Red-
tenbachstraße, eine Wohnbebauung mit 5 Geschossen (im Plan V) und 
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dahinter eine zweite Zeile mit 
3 Geschossen (Im Plan III) 
entstehen. Der Standort der 
dringend notwendigen Kin-
dertagesstätte (II) soll mit dem 
neuen Bebauungsplanverfah-
ren gesichert werden. Der be-
stehende Kinderspielplatz im 
Süden des Geländes entlang 
der Hautschstraße soll noch 
erweitert werden. Die Verwal-
tung stimmt gerade Details 
wie Altlasten, kostengünstige 
Sicherung des Kindergarten-
grundstücks, Ausgleichsflä-
chen usw. ab.
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Herbstausflug ins Weinland 
Franken nach Iphofen

Unser Herbstausflug, am 15. Oktober 2005, 
geht heuer ins Weinland Franken nach Iphofen. Wir 
wollen das Knauf - Museum besuchen.

Im ehemaligen fürstbischöflichen Rentamt, einem 
Barockbau von 1693 im Zentrum von Iphofen, prä-
sentiert seit 1983 das

Knauf - Museum eine einmalige Reliefsammlung 
der großen Kulturepochen in über 200 meisterlichen 
Abformungen.

Zur Zeit. findet auch die Sonderausstellung „Gro-
ße Wunder - Kleine Möbel“ statt.

Nach dem Mittagessen haben wir Zeit 
uns Iphofen anzusehen.

Wir werden die Burgruine und die his-
torische Altstadt besichtigen können. 

Abfahrt ist um 9.00 Uhr vor dem 
Nachbarschafthaus Gostenhof – Rück-
kehr ca. um 18.00 Uhr.

Der Fahrpreis (mit Eintritt ins Muse-
um) beträgt:

für Mitglieder Euro 16.00 und 
für Gäste 18.00 Euro 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 
Auch Gäste sind sehr willkommen.

Anmeldung bitte bei unseren Vorsitzenden: 
Gertraud Ebbert, Tel. 262021 oder
Ernst Scheffler,   Tel. 2303997 tagsüber, abends Tel. 379264
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B Ü R G E R V E R E I N 
Gostenhof - Kleinweidenmühle 

Muggenhof – und Doos  
Nürnberg e.V. gegr. 1880

Werden Sie Mitglied im 

Unter anderem setzen wir uns ein für:

  mehr Lebensqualität in den Stadtteilen 

  Kindergärten und Kinderhorte

  Senioren/innen

  den Umweltschutz

  Kulturpflege

  Denkmalschutz

Wir
-  vertreten kommunale Anliegen der Bürger/innen gegen-

über der Stadtverwaltung und anderen Behörden
-  wirken mit bei Planungsvorhaben der Stadt Nürnberg 

etc.
- veranstalten kulturelle und geschichtliche Vorträge
-  informieren Bürger durch Versammlungen, Handzettel, 

Schaukästen etc und alle 3 Monate durch unseren Mit-
gliederbrief

Unser Verein ist parteipolitisch und konfessionell unab-
hängig. Wir sind ehrenamtlich tätig.
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Hiermit erkläre ich / erklären wir  meinen / unseren Beitritt zum 
Bürgerverein Gostenhof, Kleinweidenmühle, 

Muggenhof und Doos Nürnberg e.V.
Adam-Klein-Straße 6, 90429 Nürnberg 

(Nachbarschaftshaus Gostenhof)

Einzelmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 11)
Familienmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 13)
Firmenmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 15)

Aufnahme -Antrag

Name, Vorname, Firma (Bei Familienmitgliedschaft bitte alle Namen angeben)

Adresse (Wohnung oder Firmensitz)

Geburtsdatum

Telefon    Telefax    E-Mail

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Gostenhof, den Jahresmit-
gliedsbeitrag von folgendem Konto abzubuchen:

Kontonummer     Bankleitzahl

Bank/Kreditinstitut

Ort/Datum      Unterschrift
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Termine des Bürgervereins

5. Gostenhofer Atelier– 
und Werkstatttage

Vom 21.—30. Oktober präsentieren 
Künstler, Kunsthandwerker und Aussteller 
eine große Bandbreite an bildender Kunst 
und Kunsthandwerk. Dieses Jahr nehmen 
79 Künstler/innen an 31 Ausstellungsorten 
teil. Das umfangreiche Programm zeigt, 
was die vielfältige und vitale Kunstszene 
im multikulturellen Stadtteil Gostenhof zu 
bieten hat.

Auftaktveranstaltung ist die Vernissage 
der Gemeinschaftsausstellung aller be-
teiligten Künstler/innen im „kulturdach“ 
des Nachbarschaftshauses Gostenhof am 
21.10 um 19 Uhr.

An den beiden Sonntagen (23. und 
30.Oktober) finden von 11 bis 18 Uhr in den Ateliers und Werkstätten der 
beteiligten Künstler „Tage der offenen Tür“ statt.

Dienstag Stammtisch
27. September Gartenkolonie Fuchsloch
Ab 18 Uhr Nicolaistraße

Samstag Tagesausflug nach Weinfranken 
15. Oktober Iphofen und Knaufmuseum
Abfahrt 8 Uhr 45 Nachbarschaftshaus Gostenhof
 Adam-Klein-Str. 6
 Siehe auch die Einladung im Heft
Vorschau:
Advents– und Jahresabschlussfeier am 9.12. ab 14.30 Uhr


